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Voraussetzung zur Zulassung zur RP
Positiver Abschluss der 8. Klasse. 
Schüler*innen mit einem Nicht genügend können eine vorgezogene Wiederholungsprüfung ablegen. Wird diese positiv beurteilt, ist der Antritt zum Haupttermin möglich. Bei negativer Beurteilung kann diese Wiederholungsprüfung im Herbst wiederholt werden.
[bookmark: _GoBack]Schüler*innen mit zwei Nicht genügend können zur Wiederholungsprüfung im Herbst antreten. Sind beide Wiederholungsprüfungen positiv, ist der Antritt zum Herbsttermin möglich. Sonst muss die 8. Klasse wiederholt werden.
Die drei Säulen der RP
· Vorwissenschaftliche Arbeit inklusive Präsentation und Diskussion
· Klausurprüfungen (schriftl.)
(je nach Wahl entweder drei oder vier schriftliche Teilprüfungen) 
· Mündliche Prüfungen
(je nach Wahl entweder drei oder zwei mündliche Teilprüfungen)
Abbildung der Schulschwerpunkte
Bei den Zweigen Globale Entwicklung u. Gesellschaft und Ökologie und Umwelt muss auch der Schwerpunkt dieser Zweige in der Matura abgebildet sein:
Globale Entwicklung und Gesellschaft:
· VWA mit Thema aus IE, GSK oder GWK
· Klausur in Spanisch
· Mündliche Teilprüfung IE, GSK oder GWK
Ökologie und Umwelt
· VWA mit Thema aus BIUK, PH, CH oder ÖKO
· Klausur in BUIK/PH 
· Mündliche Teilprüfung in BIUK, PH, CH oder ÖKO
ORG für Pop, Jazz und Weltmusik:
Nicht notwendig
[bookmark: _ye8v6ci211su]Klausurarbeiten (schriftliche Prüfungen)
Die Schüler/innen wählen entweder drei oder vier Klausurarbeiten.
	3 Klausurarbeiten
	4 Klausurarbeiten

	1. Deutsch
2. Mathematik
3. Englisch oder Spanisch
	1. Deutsch
2. Mathematik
3. Lebende Fremdsprache
4. Globale Entwicklung und Gesellschaft/Ökologie und Umwelt: Biologie, Physik, Lebende Fremdsprache

	ORG für Pop, Jazz, Weltmusik:
	Lebende Fremdsprache


Negative Klausurarbeiten können durch mündliche Kompensationsprüfungen im selben Prüfungstermin ausgebessert werden. Hierfür ist eine schriftliche Anmeldung per Formular notwendig. 
Beurteilung:
Für die Beurteilung eines Prüfungsgebietes werden die Note der 8. Klasse UND die Note der Klausurprüfung, zu gleichen Teilen berücksichtigt. Ergibt sich dabei keine eindeutige Beurteilung, so ist den Leistungen bei der Klausurprüfung das größere Gewicht zuzumessen.
Bei negativer Klausurprüfung wird die Jahresnote nur dann eingerechnet, wenn bei der Klausurprüfung ein bestimmter Schwellenwert (30%) erreicht wurde.
[bookmark: _5iulr2pjxv3m]Mündliche Prüfungen
Je nach Anzahl der gewählten Klausuren zwei beziehungsweise drei mündliche Prüfungen aus unterschiedlichen Prüfungsgebieten. 
Wählbar sind alle Pflicht- und Wahlpflichtgegenstände, die
- mind. 4 Wochenstunden in der Oberstufe und
- mind. bis in die 7. Klasse
unterrichtet wurden. ABER! Es ist nicht zulässig, zu einem Pflichtgegenstand den dazugehörigen „vertiefenden“ Wahlpflichtgegenstand als weiteres Prüfungsgebiet zu wählen (zum Beispiel E kombiniert mit dem Wahlpflichtgegenstand E).
Außerdem müssen die Gegenstände in einem bestimmten Stundenausmaß (in der Oberstufe) besucht worden sein.
· bei 2 Prüfungen: mind. 10 Wochenstunden
· bei 3 Prüfungen: mind. 15 Wochenstunden
Die Themengebiete werden von der Maturakoordination zeitgerecht vor der Anmeldefrist (Mitte Januar) bekannt gegeben. 
Neu seit Haupttermin 2021:
Die Jahresnote wird bei der Festlegung der mündl. Gesamtnote berücksichtigt, sofern es eine Mitwirkung an der Prüfung gab! „Fehlende Mitwirkung ist beispielsweise dann gegeben, wenn eine Prüfungskandidatin oder ein Prüfungskandidat keine Antwort gibt oder die Antworten in keinem oder keinem sinnhaften Zusammenhang zu den Aufgabenstellungen stehen.“ (RS 2022-09)
Wiederholung der Matura
Jedes Prüfungsgebiet der Matura kann nach dem Erstantritt dreimal wiederholt werden. Anmeldung per Formular, An- und Abmeldefristen sind am Formular ersichtlich.
image1.png
C/ EVANGELISCHES
REALGYMNASIUM

DONAUSTADT




